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An alle Mitglieder des 
Sächsischen Hausärzteverbandes e.V. 

Chemnitz, 04.08.2020 

Aktuelle Informationen des Sächsischen Hausärzteverbandes e.V. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
zur Information senden wir Ihnen unsere heutige Pressemitteilung. 
 
Rechtsverordnung Reiserückkehrer 
 
Auf den Applaus folgt der Kollaps! 
 
Mit Wirkung zum 1.8.2020 hat das Bundesgesundheitsministerium die Rechtsverordnung zum Anspruch 
auf Testungen für den Nachweis von SARS-CoV-2 geändert und Folgendes festgelegt: Alle Reiserück-
kehrer aus dem Ausland sowie aus Risikoregionen in Deutschland können sich innerhalb von 72 Stunden 
nach ihrer Rückkehr beim Gesundheitsamt, an Teststationen an Flughäfen und Bahnhöfen oder in einer 
Arztpraxis kostenfrei testen lassen.  
Durch dieses neue Testangebot mit einem unkontrollierten und umfassenden Zugang von potentiell 
SARS-CoV-2 positiven Reiserückkehrern in die Arztpraxen wird das gesamte Konzept der Hausarzt-
praxen konterkariert. Hausarztpraxen sind zum Schutz ihrer Patient*innen darauf angewiesen, strikt zwi-
schen potenziell infektiösen und nicht infektiösen Menschen zu trennen. Dies hat maßgeblich dazu beige-
tragen, die Pandemie bis jetzt erfolgreich in Grenzen zu halten und dennoch eine effiziente Patientenver-
sorgung zu gewährleisten. Mit großem personellem und organisatorischem Aufwand wurden hierfür ne-
ben der regulären Patientenversorgung in den zurückliegenden Monaten flächendeckend Corona-
Ambulanzen oder Infektsprechstunden aufgebaut.  
Nun sollen Hausarztpraxen zusätzlich zu den schon jetzt bestehenden Doppelstrukturen auch noch Test-
serien nach dem Infektionsschutzgesetz durchführen, die originäre Aufgabe des Öffentlichen Gesund-
heitsdienstes und nicht der hausärztlichen Versorgung sind.  
Auch die Ressourcen von Hausarztpraxen sind nicht unendlich!  
Mit den nun verordneten Testungen lässt sich die bisherige Trennung nicht mehr aufrechterhalten. Dies 
wird einerseits zum Risiko für Patient*innen, die dringend auf eine funktionierende hausärztliche Versor-
gung angewiesen sind, zum anderen aber auch zum immer größeren Gesundheitsrisiko für Ärzt*innen 
selbst. Offensichtlich übersieht man beim Bundesgesundheitsministerium, dass ca. 30% der Hausärztin-
nen und Hausärzte in Sachsen 60 Jahre und älter sind und damit selbst bereits einer Risikogruppe ange-
hören. Verantwortung für ein funktionierendes Gesundheitswesen sieht anders aus!  
Fazit:  
Nach dem anfänglichen Applaus werden Hausarztpraxen nun in den Kollaps geschickt!  
Ärzte sind verantwortlich für die Versorgung von Patienten, nicht für die Durchführung von par 
ordre du mufti angesetzten Testserien!  
Unsere Forderungen:  
1. Aufbau von Testzentren für Reiserückkehrer außerhalb von Praxisstrukturen zur Vermeidung der Ge-
fährdung von Patient*innen.  
2. Organisatorische und personelle Verantwortung dieser Testzentren als staatliche Aufgabe.  
3. Einsatz von geschultem Personal in diesen Zentren, kein medizinisches Fachpersonal. Dieses wird 
dringender denn je für die Patientenversorgung in Praxen und Kliniken benötigt. 

 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen, Ihr 

 
 
 
 
 

Steffen Heidenreich 
Vorsitzender des Sächsischen Hausärzteverbandes e.V. 


